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HansPeterDoskozil hat einenPlan.
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Faule
Kredite
EinRechtsanwalt kämpft gegenBan-
kenund für Frauen, die zuUnrecht
als Bürginnengeradestehenmüssen.
EinSkandal undneueUrteile.

Juliana C.* sagt, sie sei wie verstei-
nert dagesessen und habe einen

Zettelnachdemanderenunterschrie-
ben. IhrMannhatte eineDrohkulisse
aufgestellt: Wenn sie nicht für einen
60.000-Euro-Kreditbürge,mitdemer
seine Spielschulden begleichen wol-
le, sei die Familie bedroht. Und die
Bank?„Dahatsichniemandummich
gekümmert“, sagt C. Zehn Jahre habe
sie gebraucht, um sich aus demWür-
gegriff eines großenGeldinstitutes zu
lösen.

Geholfen hat ihr dabei derWiener
Rechtsanwalt Benedikt Wallner. Er
gilt als Experte für den Kampf gegen
Finanzinstitute, die ihrer Aufklä-
rungspflichtnichtnachkommen.Seit
1997 verbietet es das Konsumenten-
schutzgesetz, das Risiko bei vielleicht
zweifelhaften Krediten „einfach auf
die Gemahlin oder den Ex-Partner
abzuwälzen“, so Wallner. Gängig sei
diese Praxis
aber nach wie
vor.Und: „Zu90
Prozent trifft es
Frauen.“

Was viele nicht wissen: Man kann
sich gegen Forderungen aus Krediten
wehren, von denen man selbst nichts
hat, fürdiemanabergeradesteht.Wall-
ner gewann kürzlich mehrere Verfah-
ren gegen Geldinstitute, die sich beim
sozialen Umfeld schadlos halten, ohne
mitdiesemzuvorüberdieRisikeneiner
Bürgschaft gesprochen zu haben. Die
Urteile–zweidavonsindrechtskräftig–
liegenprofilvor.

Die Banken müssen Bürgen und
Bürginnen warnen, so Wallner: „Wis-
sen Sie, was Sie tun?Wie es umdie Fi-
nanzen Ihres Mannes bestellt ist? Wir
glauben,dasserdenKreditnichtabzah-
len wird.“ In den Urteilen ist nachzu-
lesen, was seine Mandantinnen statt-
dessen zu hören bekamen: „Reine
Formsache.“ „Machen Sie sich keine
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profil: Jetzt hat IhreParteiobfrau
PamelaRendi-Wagner also endlichden
Fehdehandschuhaufgenommenund
SiemitHerbertKickl verglichen. Freut
Sie das?
Doskozil:Nein.
profil:Baldwird eineEntscheidung
fallenmüssen.UndSiemöchtenalso
die SPÖübernehmen.
Doskozil:Nein.
profil:Okay. Siewollen also, dass
Rendi-WagnerObfraubleibt.
Doskozil:Nein.
profil:Wer soll es dannmachen?
Michael Ludwig?
Doskozil:Nein.
profil:Obderüberhaupt die SPÖ
soausrichtenwürde,wieSieesmöchten?
Doskozil:Nein.
profil:Könntedas denn irgendwer
außer Ihnen?
Doskozil:Nein.
profil:Dannwäre es dochhöchste
Zeit, aus demschützendenSchilfgürtel
zu treten!
Doskozil:Nein.
profil:Aberweiter nur ausEisenstadt
raufkeppelnRichtungWienkannes ja
auf dieDauer auchnicht sein.
Doskozil:Nein.
profil:Das ist ja praktischwie früher
Josef Cap.Nurhat dernachEisenstadt
runtergekeppelt.WollenSieCap sein?
Doskozil:Nein.
profil:Alsowaswirddasdannalles?
WaswürdenSie sagen,wenn Ihnen
jemandvorhielte, Sie habenkeinen
Plan?
Doskozil: Nein.
profil:Aha!AlsomöchtenSie doch
gerne jetzt die SPÖübernehmen?
Doskozil:Nein.
profil:Wasdann?
Doskozil:Nein!!

Sorgen. Selbst wenn IhrMann sterben
sollte, zahlen Sie nichts.“ Oder: „Das ist
nur fürdreiMonate.“DieNachwirkun-
gen einer Unterschrift sind gravierend:
„In der Regel ist die Bonität zerstört,
denndieBanken setzendieBürginnen
aufdieschwarzeListedesKreditschutz-
verbandes“, so Wallner. Dazu kom-
men: Zinsen, Inkassogebühren, Pfän-
dungen, im schlimmsten Fall sind die
WohnungundderJobweg.

Sie habe sich in die Normalität zu-
rückgekämpft, sagt C. Wütend ist sie
immer noch. „Da wird viel verschlei-
ert und schöngeredet.“Juliana C. hat-
te Eltern, die ihr halfen: „Aber ich

durfte keine Kreditkarte haben und
konnte imInternetnicht einmalKlei-
nigkeiten aufRechnungbestellen.“

Ihr Rechtsbeistand, Benedikt
Wallner, rechnetdamit,dassnachder
Pandemie „noch mehr Bürginnen
zumHandkuss kommen“. Menschen
wurden arbeitslos, brauchten ihre
Ersparnisse auf und können sich
Anschaffungennurmehr „aufPump“
leisten.SelbstständigekameninsTru-
deln. Wenn offene Kredite fällig wer-
den, steigt auchderDruckauf Frauen
wieder. Auf Wallner könnte einige
Arbeit zukommen. EM

*Name von der Redaktion geändert
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„Zu 90 Prozent trifft es Frauen.“


